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Beschlüsse der Bürgerschaft
vom 28 . April 1933 .

1 . Wahl des Vorstandes.
Die Bürgerschaft wählt .

zum Präsidenten Herrn Knrt Thiele,
zum ersten Vizepräsidenten Herrn Richter Dr . H . Schmincke ,
zum zweiten Vizepräsidenten Herrn W . Kayser,
und zu Schriftführern Herren W . Hanke, G . Ohlrogge , vr . A . Parizot ,

K . Struck, K . Westermann .

2. Wahlen.
Die Bürgerschaft wählt in die
F i n a n z d e p u t a t i o n : Herren I . Böhm , Chr . Brandan , vr . N . Bens-

mann , A . Hagedorn , W . Kaisen, Richter Dr . Schmincke , K . Strnck, E . Theil,R . Tiemann.
Deputation für Häfen und Eisenbahnen : Herren I . Depken,0 . Friese , R . Goldstein, G . van Henkelum, I . Kohlmann , I . Lvrenzen, G . Ohl¬

rogge, W . Schramm, H . Wendt.
Deputation für .Bauwesen und Stadterweiterung : Herren

R . Ahlemanu , O. Blendermann, E . Caspar, Herm . Gildemeister , F . Henke,
H. Mester , Carl Mundt , C . Pfeifer, F . Schmer .

. Deputation für die städtischen Werke : Herren I . Böhm,
1 . Ludewig, . Ludwig Mühlhausen , Heim . Schäfer , W . Uhde.

Schuldeputation : Frau Hermine Bertholt», Herren Studienrat Ernst
Castens , Wilh. Fischer , Friedr . Gronau, H . Hackmack, A . Haupt, Heinr. Meyer,R , Tiemann, Werner Wegener .

Theater deputation : Herren Axel Lenderoth , W . Kayser, E . Theil,
Werner Wegener , Frau Anna Stiegler .

Deputation fürdas Wohlfahrtswesen : Frau Cecilie Brickenstein ,
Frau Anna Stiegler, Herren E . Eilert , W . Kaisen, Walter Langer .

den Vorstand des Kunstvereins : Herren O. Blendermann, Studien¬
rat Ernst Castens , F . Dahms, A . Faust, Otto Erich Günther.

Ausschuß für Schöffen und Geschworenenwahlen : Als Mit¬
glieder Frau Clara Jungmittag , Herren E . Caspar, E . Eilert, K . Hnnecke ,
L . Klatte, G . Poppinga , Werner Wegener . Als Stellvertreter : Herren I . Böhm,
August Worms.
E

3 . Neubildung der Steuerausschüsse .
Die Bürgerschaft ermächtigt ihren Vorstand , die im Reichsgesetz vom

22 . April 1933 (S , 219) vorgeschriebene Neubildung der Steuerausschüsse vor¬
zunehmen.

4 . Dntrag : Geschästsordnungs-Ausschust.
Die Bürgerschaft überträgt die bisher dem ständigen Geschäftsordnungs¬

Ausschuß obliegenden Befugnisse ihrem Vorstand.
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